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PRESSEMITTEILUNG 
 

GRILLMARKT 2025 WEITER UNTER DRUCK – VERHALTENE 
AUSSICHTEN FÜR 2026  
 

Grillmarkt verzeichnet 2025 Umsatzminus von drei Prozent. Gasgrills wichtigster Treiber unter den 
Grillgeräten. Stationärer Handel bleibt beliebtester Vertriebskanal für Produkte rund um das Thema 
Grillen.  

Köln, 05. März 2026 — Sobald die Tage länger werden und die Temperaturen steigen, wird in 
deutschen Gärten, auf Balkonen und Terrassen wieder angegrillt. Der Start in die Grillsaison setzt 
Jahr für Jahr wichtige Impulse für Handel und Hersteller. Aktuelle Marktdaten zeigen jedoch, dass 
sich der Grillmarkt weiterhin in einem schwierigen Umfeld bewegt. So macht der „Branchenbericht 
Grillen 2026“ des IFH KÖLN und des Industrieverbandes Garten (IVG) e.V. deutlich: Der deutsche 
Grillmarkt stand auch im Jahr 2025 unter herausfordernden Rahmenbedingungen. Die drei 
Marktsegmente Grillgeräte, Brennstoffe und Zubehör verzeichneten im vergangenen Jahr in Summe 
ein Umsatzminus von drei Prozent. Ein Blick auf die Entwicklung der Hauptwarengruppen seit 2019 
zeigt, dass sich insbesondere die Grillbrennstoffe – also Gas, Holzkohle und ähnliche Produkte – am 
dynamischsten entwickeln. 
 

„Im Vergleich zum Gartenmarkt insgesamt entwickelt sich der Grillmarkt nun bereits im 
dritten Jahr in Folge schwächer – ein deutliches Zeichen dafür, dass die Marktsättigung 
weiterhin nachwirkt. Das verhaltene Konsumklima und gestiegene Lebenshaltungskosten 
dämpfen den Absatz langlebiger Güter zusätzlich. Spürbare Impulse für eine Belebung des 
Grillgerätemarktes sind auch 2026 nicht in Sicht, entsprechend fällt die Prognose konservativ 
aus“, erklärt Christian Lerch, Senior Projektmanager am IFH KÖLN. 

Gasgrills treiben den Markt, Holzkohlegrills weiterhin rückläufig  
Die Umsatzentwicklung der Grillgeräte-Segmente in den letzten zehn Jahren zeigt eine klare 
Verschiebung innerhalb des Marktes. Während Gasgrills seit 2015 deutlich an Bedeutung gewonnen 
haben und 2025 mit einem Indexwert von 248 weiterhin klar über dem Ausgangsniveau (Index 2015 
= 100) liegen, entwickeln sich Elektrogrills vergleichsweise stabil und verzeichnen nur moderate 
Zuwächse. Demgegenüber steht ein anhaltender Rückgang bei Holzkohlegrills: Ihr Absatz ist seit 
Jahren kontinuierlich rückläufig und liegt 2025 nur noch bei einem Indexwert von 39.  
 
Stationärer Handel bleibt wichtigste Säule 
Die Distribution von Grillprodukten ist aufgrund der Vielfalt an Geräten, Preislagen und Brennstoffen 
weiterhin stark fragmentiert. Ungeachtet dessen bleibt der stationäre Handel der zentrale 
Absatzkanal. Insbesondere Bau- und Heimwerkermärkte behaupten ihre führende Rolle − auch 
künftig. Zusätzliche Stabilität erhält der stationäre Vertrieb durch das Brennstoffsegment, das 
traditionell eng an den Handel vor Ort gebunden ist. Der anhaltende Trend zu Gasgrillgeräten 
verstärkt diese Entwicklung, da Gasflaschen als Pfand- und Austauschprodukte überwiegend 
stationär nachgefragt werden. 
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Daten und Grafiken aus dieser Pressemitteilung dürfen nur im Rahmen journalistischer oder 
redaktioneller Zwecke genutzt werden. Die werbliche und kommerzielle Nutzung sowie Aufbereitung 
für eine vertragsbasierte Weitervermarktung ist untersagt. Dies gilt insbesondere für Statistikportale. 

Über die Studie  
Der „Branchenbericht Grillen“, Jahrgang 2026, des IFH KÖLN in Zusammenarbeit mit dem 
Industrieverband Garten (IVG) e.V. analysiert die Branche um Grillgeräte und -zubehör und liefert 
folgende Daten:  

• Marktvolumen auf Endverbraucherebene 2015 bis 2025 
• Drei Hauptwarengruppen (Grillgeräte, Brennstoffe, Zubehör), drei Warengruppen* – 

Entwicklung, Wachstumstreiber 
• Analyse der Distribustionskanäle 
• Marktprognose 2026 bis 2029 

* Die drei Teilmärkte sind wie folgt:  

1. Grillgeräte (Holzkohlegrill, Gasgrill, Elektrogrill) 
2. Brennstoffe (Holzkohle, Propangas, Briketts, Pellets, Kokoskohle) 
3. Grillzubehör (Pizzasteine, Grillroste, Thermometer, Grillkörbe, Grillbesteck, u. v. m.) 

 
Die komplette Studie kann hier im IFH Shop heruntergeladen werden. 
 

 
 

https://www.ifhkoeln.de/produkt/branchenbericht-grillen-2026/


Über das IFH KÖLN  
Als Brancheninsider liefert das IFH KÖLN Informationen, Marktforschung und Beratung zu 
handelsrelevanten Fragestellungen rund um eine erfolgreiche Gestaltung der Zukunft und der 
Entwicklung passender Geschäftsmodelle. Das IFH KÖLN ist erster Ansprechpartner für unabhängige, 
fundierte Daten, Analysen und Strategien, die Unternehmen und Handelsstandorte erfolgreich und 
zukunftsfähig machen. Durch die Betrachtung von Märkten, Kunden und dem Wettbewerb, bietet das 
IFH KÖLN einen 360°-Blick für die Strategieableitung bei handelsrelevanten Themen. In 
maßgeschneiderten Projekten werden Kunden bei strategischen Fragen rund um Digitalstrategien, 
bei der Entwicklung neuer Märkte und Zielgruppen oder bei Fragen der Kanalexzellenz unterstützt. 
Mit der Tochtermarke ECC KÖLN ist das IFH KÖLN seit 1999 im E-Commerce aktiv und widmet sich 
dem Community- und Know-how-Transfer für die Digitalisierung im Handel. 

Mehr unter: www.ifhkoeln.de 
 
Über den Industrieverband Garten (IVG) e.V. 
Im Industrieverband Garten (IVG) e.V. haben sich Hersteller von Produkten der „Grünen Branche“ 
für den Hobby- und Profimarkt zusammengeschlossen – darunter Pflanzenhersteller, Produzenten 
von Forst-, Garten- und Rasenpflegegeräten, Hersteller von Garten-Lifestyle-Produkten, von 
Produkten zur Pflanzenernährung, -gesundheit und -pflege, Hersteller von Substraten, Erden und 
Ausgangsstoffen sowie Hersteller von Produkten für den Erwerbsgartenbau. Der IVG vereint derzeit 
rund 150 Mitgliedsunternehmen der Gartenbranche und hat seine Kernkompetenzen in den Bereichen 
Information, Netzwerk, Öffentlichkeitsarbeit und Interessenvertretung. 
 
Mehr unter: www.ivg.org 
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